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20 Jahre EU in Zahlen
Steigende Arbeitslosigkeit, erhöhtes Armutsrisiko, Verschärfung sozialer Schieflagen – 

das ist die triste „Sozialbilanz“ in vielen EU-Mitgliedstaaten!

Ausgewählt und zusammengestellt von Adi Buxbaum, AK Wien.
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Arbeitslose EU gesamt: 24,4 Millionen (nach EU-Methode)

Arbeitslosenquote
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Das Heer der Arbeitslosen – eine europäische Tragödie!

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: EU-Kommission (2015), AK/ÖGB-Darstellung Arbeit&Wirtschaft 1/2015

Anteil 2013Anteil 2008 Veränderung in Prozentpunkten

sinkend stabil stark steigendsteigend

Armuts- und ausgrenzungsgefährdete EuropäerInnen (in % der Landesbevölkerung), 2008 und 2013

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: EU-Kommission (2015), Europäischer Beschäftigungs- und Sozialbericht 2014, S. 15; AK/ÖGB-Darstellung Arbeit&Wirtschaft 1/2015
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Angesichts dieser sozialen Verwerfungen und des Scheiterns des bisherigen 
neoliberalen „Krisenlösungsmodus“ (z. B. Massenarbeitslosigkeit und  

Nicht-Erreichung der EU-2020-Ziele) sollte endlich klar sein, dass es einen 
Kurswechsel braucht, der die soziale Frage in Europa auch mit „sozialen“ 

Antworten adressiert!

Die einzelnen Grafiken können Sie unter www.arbeit-wirtschaft.at herunterladen. 

gesunken wenig verändert (unter 5 %)

Stand Juli 2014; kein Mindestlohn bzw. keine Angaben für Österreich, Dänemark, Deutschland, Finnland, Italien, Schweden, Zypern

Juli 2007 Juli 2014 gestiegen

Mindestlöhne in Europa (EUR/Monat), 2007 und 2014

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: EU-Kommission (2015), Europäischer Beschäftigungs- und Sozialbericht 2014, S. 88; AK/ÖGB-Darstellung Arbeit&Wirtschaft 1/2015
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Anteil der Bevölkerung, die sehr starke Spannungen zwischen ARM und REICH wahrnehmen (in %)

ÖGB-VERLAG/APA-AUFTRAGSGRAFIKQuelle: Eurofound (2015); EQLS 2012; AK/ÖGB-Darstellung Arbeit&Wirtschaft 1/2015
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über 50 % der Bevölkerung sehen 
starken „Arm-Reich“-Konflikt

¼ bis ½ der Bevölkerung 
sehen starken 

„Arm-Reich“-Konflikt

weniger als ¼ 
der Bevölkerung 
sehen starken
„Arm-Reich“-Konflikt

http://www.arbeit-wirtschaft.at

	AW-01-2015_WEB 24.pdf
	AW-01-2015_WEB 25

